
Schwesig bekundet Solidarität mit 
ukrainischer Partnerregion 

 
Die Stadt Tschernihiw im Norden der Ukraine ist heute von 
Russland mit Raketen angegriffen worden. Dabei sollen nach 
Medienberichten, die auf Angaben örtlicher Stellen beruhen, 
mindestens 10 Menschen ums Leben gekommen sein. 
Mindestens 20 weitere Personen sollen verletzt sein. 
 
„Wir trauern um die Opfer. Unser Mitgefühl gilt ihren 
Angehörigen. Den Verletzten wünschen wir eine schnelle 
Genesung. Es ist schrecklich, dass die Menschen in der 
Ukraine jeden Tag in Angst vor solchen Angriffen leben 
müssen und dass es immer wieder Tote und Verletzte gibt“, 
erklärte Ministerpräsidentin Manuela Schwesig heute in 
Schwerin.  
 
Mecklenburg-Vorpommern hat seit Beginn des Jahres eine 
Partnerschaft mit der Region Tschernihiw. Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig war am heutigen Nachmittag zu einer 
Videokonferenz mit dem Militärgouverneur der Region 
Wjatscheslaw Tschaus zum weiteren Aufbau der 
Partnerschaft verabredet. Aufgrund der aktuellen Ereignisse 
wird die Konferenz auf einen anderen Termin verschoben. 
 
„Es ist richtig, dass Deutschland an der Seite der Ukraine 
steht. Russland führt einen brutalen Angriffskrieg gegen das 
Land. Seit Kriegsbeginn hat Deutschland Hilfen im 
Gesamtwert von 32 Milliarden Euro gewährt. Dazu gehören 
wirtschaftliche, finanzielle, militärische und humanitäre 
Unterstützungsleistungen in der Ukraine. Außerdem hat 
Deutschland eine große Zahl von Flüchtlingen aus der 
Ukraine aufgenommen. Der heutige Angriff zeigt, dass wir 
weiter helfen müssen“, so die Ministerpräsidentin.  
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